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Zwangsgermanisierung
Wie das NS-Regime Kindern 

die Identität raubte
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Editorial

Seit Russland Ende Februar 2022 
die Ukraine überfallen hat, meh-
ren sich Berichte, dass russische 

Behörden Kinder aus dem Land 
 verschleppen. Laut Angaben aus Kiew 
 sollen bisher rund 19 500 Kinder 
 entführt worden sein. Man brachte sie 
in russische Heime und Pflegefamilien, 
nur einige Hundert von ihnen konnten 
 bislang wieder heimkehren.

Was in der Ukraine geschieht, erinnert 
an Ereignisse der 1940er Jahre in Euro-
pa. Die Nationalsozialisten verschlepp-
ten zehntausende Kinder aus besetzten 
Gebieten und steckten sie in deutsche 
Familien, damit sie – im Sinne der 
 Nationalsozialisten – als Deutsche auf-
wuchsen. Nach Kriegsende konnte  
ein Teil der Kinder wieder heimkehren, 
 andere erfuhren erst sehr viel später 
oder nie von ihrem Schicksal. Einige 
kennen ihre wahre Identität bis heute 
nicht. Es sind historische Ereignisse, die 
bis in die Gegenwart nachwirken, wie 
unsere Autorin Maria Krell ab S. 14 
schildert. Was aus den verschleppten 
Kindern werden sollte, verraten die 
 Erziehungsideale der Nazis: Man sollte 
die Bedürfnisse des Nachwuchses miss-
achten, damit er willfährig und gehor-
sam werde. Auch der Drill im Kinder-
zimmer hat bis heute Folgen (ab S. 24).

In dieser Ausgabe möchte ich Ihnen 
 einen Artikel besonders ans Herz legen, 
der zeigt, welche erstaunlichen Fort-
schritte die Geschichtsforschung in den 
vergangenen Jahrzehnten gemacht hat. 
So ist es tatsächlich gelungen, auf  den 
CT-Aufnahmen von völlig verkohlten 
Schriftrollen aus Herculaneum Buch-
staben zu entziffern. Das Unlesbare ist 
lesbar geworden (ab S. 74).

Eine aufschlussreiche Lektüre wünscht 
Ihnen
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Die nächste  
Ausgabe von 

»Spektrum 
Geschichte« 

erscheint am  
23. Februar 2024.

Für das Rote Kreuz foto- 
grafierte Lucien Lorelle 
(1894–1968) 1946 diese 
 Mutter mit Kind.

Karin Schlott, Redakteurin
karin.schlott@spektrum.de

Liebe Leserinnen und Leser!
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Nachrichten

Während der späten Bronzezeit vor 
mehr als 3000 Jahren herrschten die 

Hethiter über ein Großreich, das sich vom 
Westen der heutigen Türkei bis in den heuti-
gen Libanon erstreckte. Dabei waren sie »in 
einzigartiger Weise daran interessiert, Ritu-
ale in fremden Sprachen aufzuzeichnen«, er-
klärt der Keilschriftexperte Daniel Schwemer 
von der Universität Würzburg. Dank dieser 
Eigenart kommen Fachleute in den seltenen 
Genuss, eine bislang unbekannte Sprache zu 
erforschen. Sie entdeckten sie auf  einer Keil-
schrifttafel bei Ausgrabungen in Boğazköy-
Ḫattuša in der nördlichen Zentraltürkei. 
Dort lag während der späten Bronzezeit, un-
gefähr in einer Zeit von 1650 bis 1200 v. Chr., 
die Hauptstadt des Hethiterreichs.

Erste Studien an dem unbekannten Idiom, 
an denen auch Schwemers Kollegin Elisabeth 
Rieken von der Universität Marburg beteiligt 
war, ergaben, dass es zum anatolischen 
Zweig der großen indoeuropäischen Sprach-
familie gehört. Auch andere im Hethiterreich 
gesprochene Sprachen sind Teil jener Grup-
pe, darunter Luwisch, Palaisch und Hethi-
tisch selbst. Auf  der Tontafel heißt es, dass 

die »Sprache aus dem Land Kalašma« kam. 
Der eigentliche Text auf  der Tafel ist aber 
noch weitgehend unverständlich.

Das genannte Land lag vermutlich im 
Nordwesten der heutigen Türkei, ungefähr 
auf  halbem Weg zwischen Ankara und Istan-
bul. Östlich davon befand sich ein Gebiet, in 
dem Palaisch gesprochen wurde. Doch wie 
Riekens Auswertung ergab, ähnelt das Ka-
lašmische weniger seinem östlichen Nach-
barn als vielmehr den luwischen Dialekten, 
die einst im Südwesten verbreitet waren.

Den Fund machte das Team um den Ar-
chäologen Andreas Schachner von der Istan-
buler Abteilung des Deutschen Archäologi-
schen Instituts (DAI) bei seiner diesjährigen 
Grabungskampagne. Seit mehr als 100 Jah-
ren leitet das DAI die Erforschung von 
Boğazköy-Ḫattuša und der dort begrabenen 
Keilschriftbibliothek. Bislang seien fast 
30 000 beschriftete Tontafeln gefunden wor-
den, schreibt das DAI in einer Pressemittei-
lung. Die Tafel mit der neuen Sprache ist 
hauptsächlich in Hethitisch verfasst, greift 
dann aber im Rahmen des dort beschriebe-
nen Rituals eine Rezitation im Idiom des 
Landes Kalašma auf.

Die indoeuropäischen Sprachen stellen 
heute die global gesehen am weitesten ver-
breitete Sprachfamilie dar. Zu ihren spre-
cherstärksten Zweigen gehören unter ande-
rem die germanischen Sprachen, darunter 
Deutsch und Englisch, die romanischen wie 
Französisch und die slawischen, zu denen 
das Russische zählt. Auch indische und irani-
sche Sprachen wie Hindi und Farsi sind Teil 
dieser Familie. Die Sprachen des anatoli-
schen Zweigs sind heute allesamt ausgestor-
ben. Sie standen sehr nah an der Wurzel der 
gesamten Sprachfamilie. ∎

TÜRKEI

Archäologen graben eine 
unbekannte Sprache aus
Die Zeichen auf einer rund 
3000 Jahre alten Keilschrifttafel 
aus Ḫattuša entpuppten sich  
als unbekannte Sprache. Sicher ist 
aber: Kalašmisch gehörte zur 
indoeuropäischen Sprachfamilie.

VON JAN DÖNGES
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